
Steinfelder Kids
lernen imWald
das Reiter-ABC
Veränderungen beim Reit- und Fahrverein
Die Halle wurde um die
Hälfte erweitert. Der Hof
und die Zu- und Abfahrt
erhielten ein neues Pflaster.

Von Andreas Timphaus

Steinfeld.Wer auf der Lehmder
Straße unterwegs ist und auf die
Anlage des Reit- und Fahrver-
eins Steinfeld schaut, dem fallen
die Veränderungen kaum auf.
Die um die Hälfte erweiterte
Reithalle fügt sich gut in die
Umgebung ein. Auch die neue
Pflasterung des Hofes sowie der
Zu- und Abfahrt zur Reithalle ist
wenig auffällig. Der markanteste
Wandel ist, dass immer wieder
junge Reiterinnen und Reiter ih-
re Pferde oder Ponys zum wei-
ter östlich gelegenen Wald füh-
ren, um den dort neu gestalte-
ten Lehrpfad zu benutzen.
Die verschiedenen Arbeiten

haben laut Christin Hillmann
knapp 215000 Euro gekostet.
Nach Angaben der Geschäfts-
führerin erhielt der Reit- und
Fahrverein von der Gemeinde
Steinfeld einen Zuschuss von
40000 Euro. Weiter hatte der
Vorstand über das EU-Pro-
gramm „Leader“ eine Förderung
für das Gesamtprojekt in Höhe
von 80000 Euro eingeworben.
Der Landkreis Vechta übernahm
mit knapp 9000 Euro die not-
wendige Kofinanzierung.
Nach Angaben des Vorsitzen-

den Dr. Hermann Josef Genn
hatte sich der Verein bereits vor
sechs Jahren um eine Leader-
Förderung bemüht. Dieses Pro-
jekt sei jedoch aufgrund der ho-
hen bürokratischen Hürden zu-
nächst zurückgestellt worden.
„Mit professioneller Unterstüt-
zung hatten wir nun noch ein-
mal einen Anlauf genommen.“

Ein Anliegen ist den Vereins-
verantwortlichen seit der Grün-
dung vor mittlerweile 27 Jahren,
vor allem Kindern und Jugend-
lichen die positiven Erfahrun-
gen des Reitens zugänglich zu
machen. Ein Beleg ist laut Her-
mann Josef Genn unter ande-
rem der „sehr hohe Jugendan-
teil“. Von 265 Mitgliedern sind
aktuell 122 Reitschüler. „Reiten
soll ein Sport zum Anfassen und
nicht elitär sein“, sagt Genns
Ehefrau Rosemarie.
Dies zeigt sich auch am sozi-

alen Engagement. In Koopera-
tion mit dem Andreaswerk bie-
tet der Verein Kindern aus der
Frühförderung therapeutische
Reitstunden an. Zwei Gruppen
à vier Kinder nehmen regelmä-
ßig daran teil. Laut Rosemarie
Genn erreichen dadurch 80 bis
85 Prozent der Heranwachsen-
den die Schulfähigkeit.
In Zusammenarbeit mit der

Justizvollzugsanstalt für Frauen
in Vechta und begleitet von der
Universität Vechta läuft beim
Reit- und Fahrverein auch ein
Resozialisierungsprojekt.
Von März bis Mai wurde die

40 Meter lange Reithalle um ei-
ne knapp 20 Meter lange Bewe-
gungshalle erweitert. Die neue
Pflasterung ermöglicht parallel
einen barrierefreien Zugang zur
Halle und den Toiletten.
Ein Grund für den Ausbauwar

laut Hillmann, dass die bisheri-
gen Kapazitäten auf der Anlage
nicht mehr ausreichten. „In der
Reitschule haben wir noch etwa
20 Kinder auf der Warteliste“,
sagt sie. Der Verein besitzt zwölf
eigene Pferde. Drei der Tiere sind
als Therapiepferde ausgebildet.
Zur psychomotorischen För-

derung steht jetzt zudem ein
Lehrpfad in einem etwa 6000
Quadratmeter großen Wald zur

Verfügung. Das Gehölz sei be-
reits aufgeforstet gewesen und
nun mit Lernstationen und In-
fotafeln pädagogisch aufbereitet
worden, erläutert Hermann Jo-
sef Genn. Die Stationen hat die
Stiftung der Landessparkasse zu
Oldenburg finanziert. Rosema-
rie Genn skizziert die Vision,
dass der Lehrpfad künftig von
Schulen und Kindergärten ge-
nutzt werden könnte.
Für Donnerstag (1. Oktober)

hat der Reit- und Fahrverein
Steinfeld den Gemeinderat und
die Lokale Aktionsgruppe der
Leader-Region Vechta zur Be-
sichtigung eingeladen.

Fördert und fordert: Behutsam führt Greta Moormann das Shetlandpony Pia über die Holzbrücke im
neuen Waldlehrpfad. Im Sattel sitzend hat Charlotte Vornhagen die Zügel fest im Griff. Foto: Rohe

Optimale Bedingungen: Die Anlage des Reit- und Fahrvereins
Steinfeld am Hüttenberg. Foto: Wendt

Aus temporär soll dauerhaftwerden
UWG/SPD-Gruppe will Bushaltestelle an Schützenstraße verlegen
Steinfeld (tim). Aufgrund der
Sanierungsarbeiten am Dach der
Sporthalle in Mühlen ist die
Straße Am Schulplatz seit dieser
Woche gesperrt. Die Gemeinde
Steinfeld hat die Bushaltestelle
der St.-Antonius-Schule vorü-
bergehend an die Schützenstra-
ße im Bereich des Grundstücks
der Familie Schypke verlegt.
Wenn es nach demWillen der

UWG/SPD-Gruppe im Stein-

felder Rat geht, könnte dies ein
dauerhafter Zustand werden. In
der Begründung eines entspre-
chenden Antrags schreibt der
Gruppenvorsitzende Heinrich
Luhr, dass die momentane Situ-
ation im Bereich der Grund-
schule und Sporthalle morgens
zu Schulbeginn und nachmit-
tags nach dem Unterrichtsende
für Radfahrer und Fußgänger
„unbefriedigend und nicht si-

cher“ sei. Es bestehe akuter
Handlungsbedarf.
Luhr führt aus, dass die Kin-

der, die den Bus nutzten, wei-
terführende Schulen besuchten
und keine Verbindung zur St.-
Antonius-Schule hätten. Derzeit
gebe es keine alternative Bus-
haltestelle. Als Vorteile einer
dauerhaften Verlegung nennt er,
dass die Zahl der Fahrradstell-
plätze an der Grundschule sich
erhöhe, der Busfahrer nichtmehr
auf die Grundschüler achten
müsse und die Sicherheit der
Kinder beim Ein- und Ausstei-
gen erhöht werde, da an der
Schützenstraße keine „Elternta-
xis“ warteten. „Es wird mehr
Platz für ein geordnetes Neben-
einander geschaffen“, schreibt
der UWG/SPD-Gruppenvorsit-
zende. Außerdem könnten auf
der Fläche der jetzigen Bushal-
testelle weitere Parkplätze für
Pkw angelegt werden.
Luhr fordert eine zeitnahe Lö-

sung. Er schreibt: „Eine Umge-
staltung soll stattfinden, damit
die Verkehrssituation verbessert
wird und geordnete und sichere
Verkehrsverhältnisse hergestellt
werden.“

Neuer Standort: Die Bushaltestelle an der Mühler Grundschule ist
momentan in der Schützenstraße zu finden. Foto: Timphaus

Steinfelder Rat tagt
Tagesordnung verspricht spannende Sitzung
Steinfeld (tim). Der Steinfelder
Rat beschäftigt sich in seiner Sit-
zung am heutigen Dienstag (29.
September), die um 17 Uhr in
der Aula der Don-Bosco-Schule
beginnt, unter anderem mit der
Bauleitplanung für zwei neue
Baugebiete; an der Graf-von-Ga-
len-Straße sowie östlich der
Quellengrund-Siedlung.
Konkret geht es um 30 Ei-

genheime und vier Mehrfamili-
enhäuser, die imWesten der Ge-
meinde an der Graf-von-Galen-
Straße entstehen sollen. Das bis-
her als Ackerland genutzte Areal
ist in Besitz der VR-Bank Dink-
lage-Steinfeld. Die Ratsmitglie-
der beraten über die Ausle-
gungsbeschlüsse zur Änderung
des Flächennutzungsplans und
Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 86 „Wohngebiet an der
Graf-von-Galen-Straße“.
Noch einen Schritt weiter ist

das Verfahren bei dem Gebiet
östlich der Quellengrund-Sied-
lung. Dort will der Landwirt Rai-
ner gr. Holthaus bis zu 22
Grundstücke entwickeln. Die
Ratsmitglieder beraten über den
Feststellungsbeschluss zur Än-
derung des Flächennutzungs-

plans sowie den Satzungsbe-
schluss für den Bebauungsplan
Nr. 40 „Vor Holsen“.
Insgesamt stehen 24 Punkte

auf der Tagesordnung. So geht
es unter anderem um den Ers-
ten Nachtragshaushalt 2020, ein
von der UWG/SPD-Gruppe ge-
fordertes Verkehrskonzept, eine
von der CDU-Fraktion bean-
tragte „Corona-Hilfe“ für Verei-
ne sowie einen Antrag des
Schützenvereins Steinfeld.
2018 hatte die Gemeinde dem

Schützenverein zur Finanzie-
rung von Investitionen ein Dar-
lehn gewährt. Nach dem coro-
nabedingten Ausfall des Jubilä-
umsschützenfestes hat der Ver-
ein einen Erlass der Tilgungsra-
te von etwa 9000 Euro für 2020
beantragt. Die Verwaltung will
diesen „Corona-Zuschuss“ nicht
gewähren, da dies sonst womög-
lich ähnlich geartete Anträge
nach sich ziehen könnte. Sie
schlägt stattdessen vor, die Til-
gung für 2020 und eventuell
auch 2021 – sollte das nächste
Schützenfest ebenfalls abgesagt
werden müssen – auszusetzen
und die Laufzeit des Darlehns
entsprechend zu verlängern.
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M Dinklage

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12.30,
14.30 bis 16.30 Uhr.
Kath. Pfarrbüro:
8.30 bis 12 Uhr.
Kath. Bücherei:
9.30 bis 12, 15 bis 18 Uhr.
Kirchenbüro:
15.30 bis 17.30 Uhr.
Clemens-August-Werk:
15.30 bis 17.30 Uhr.

TV Dinklage
Der TV Dinklage hat sein für
Anfang Januar geplantes Kohl-
essen wegen der Corona-Pan-
demie abgesagt. „Eine solche
Großveranstaltung lässt sich
mit den erforderlichen Hygie-
nemaßnahmen nicht realisie-
ren und wird dem Charakter
des Festes auch nicht gerecht“,
teilten die Organisatoren mit.

Kolpingsfamilie Dinklage
Die Kolpingsfamilie Dinklage
sammelt wieder Altkleider. Die
Sammlung findet am 10. Ok-
tober statt. Gesammelt wer-
den tragfähige Bekleidung,
Schuhe, Heimtextilien, Leder-
waren und Stoffspielwaren im
ganzen Stadtgebiet und in den
Bauernschaften. Das Sammel-
gut bitte amAbholtag bis 9Uhr
an die Straße stellen. Es wird
jede Straße angefahren. Sollte
bis 12Uhr das Sammelgut noch
nicht abgeholt worden sein,
können sich Bürger unter Te-
lefon 04443/3250 melden.

Begegnungsstätte
Jugendliche ab zwölf Jahren
können in der Begegnungs-
stätte Dinklage alte T-Shirts
upcyclen. Mitzubringen sind
eine Stoffschere, ein großes Li-
neal, Kreide, eine Unterlage
(Pappe/Kunststoff), alte T-
Shirts und Reste von Perlen so-
wie ein Füllkissen für eine Kis-
senhülle. Der Termin ist am 14.
Oktober (Mittwoch) von 14 bis
17 Uhr. Die Gebühr beträgt
zehn Euro. Anmeldungen ge-
hen an Telefon 04443/892477
oder per Mail an buero@cle-
mens-august-werk-dinklage.de.

M Steinfeld

Öffnungszeiten
Ev. Kirchenbüro:
8.30 bis 11.30 Uhr.
Rathaus:
8.30 bis 12, 14 bis 16 Uhr.
Kath. Pfarrbüro Steinfeld:
11 bis 12.30 Uhr.
Kath. Bücherei Steinfeld:
19 bis 20 Uhr.

Bürgerbüro Steinfeld
Aufgrund einer Schulung ist
das Bürgerbüro (Einwohner-
meldeamt) am Dienstag (29.
September) geschlossen.

M Holdorf

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr.
Jugendtreff: 14 bis 19 Uhr.
Kath. Bücherei: 18 bis 19 Uhr.
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